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Wasserdichter Putz – weltweit einzigartig
· 100% ökologisch, atmungsaktiv und wasserabweisend

in einem Produkt
· für Alt- und Neubauten, feuchte Keller, nasse Wände
· Systembaustoff der Zukunft – zertifizierte Technologie aus Europa

08196/900 48 29

Keine Sightseeingliste.
Unsere Projektliste.
Kaiser- und Mariendom Speyer. Schloss Neuschwanstein
Brandenburger Tor Berlin. Bauhaus Dessau. Städel Museum Frankfurt a.M.
Wartburg Eisenach. Landungsbrücken Hamburg. Kassel Wilhelmshöhe
Völkerschlachtsdenkmal Leipzig. Augusteum Wittenberg. Residenz München
Anna- Amalia Bibliothek Weimar
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res Augenmerk wurde hier auf die
Dampfsperre und die Bauteilan-
schlüsse im Bereich der Außen-
wände und der Nagelbrettbinder
gelegt. Der Dachraum ist mittels ei-
nes gesicherten Holzstegs zur
Sichtkontrolle begehbar. Etwaige
Dachundichtigkeiten können so-
mit frühzeitig erkannt werden.

Die Dachflächen der Nebenräu-
me erhielten zwischen den Sparren
eine zusätzliche Wärmedämmung
und wurden mittels abgehängter
Gipskartonflachdecken verklei-
det. Alle Wandbeläge wie zum Bei-
spiel Innenputz und Anstrichsys-
teme auf Stahlbetonteilen wurden
erneuert. Der Fitnessraum wurde
um eine kleine Boulderanlage er-
gänzt.

Besonderes Augenmerk wurde
beim Innenausbau auf die Barrie-
refreiheit (Duschen, WCs, Umklei-
den) und die Verbesserung der
Flucht- und Rettungswege gelegt.
Dies war auch ein entscheidendes
Kriterium für das Landratsamt
Bayreuth, die Halle als Impfzen-
trum während der Covid-19-Pan-
demie auszuweisen. Die Halle ist
für alle Besucher*innen gut begeh-
bar und die Wegeführung für die
Besucher ist optimal.

Die Sanierungskosten beliefen
sich auf rund 1,5 Millionen Euro.
Bauherr war der Landkreis Bay-
reuth. > BSZ

Ausführungsstand Rohbau zu-
rückgeführt.

Sämtliche Einbauten, Leitungs-
und Medienführungen zum Bei-
spiel der Gewerke Heizung, Lüf-
tung, Sanitär, Elektro wurden
rückgebaut und erneuert. Das
Energie- und Lüftungskonzept der
Turnhalle wurde komplett überar-
beitet und optimiert. Aufgrund der
leck geschlagenen Fußbodenhei-
zung in der Sporthalle musste der
gesamte Fußbodenaufbau inklusi-
ve Abdichtungssystem auf der Bo-
denplatte, die stark verrosteten Bo-
denhülsen für die Sportgeräte so-
wie der gesamte flächenelastische
Sportboden mit Fußbodenheizung
erneuert werden.

Wärmedämmung an
den Hallenaußenseiten

Eine flächenelastische Prall-
wand mit Microperforierung zur
Verbesserung der Hallenakustik,
zusätzlicher Wärmedämmung an
den Hallenaußenseiten zur Ver-
besserung des Energiehaushalts
und eine ballwurfsichere Hallen-
decke mit integriertem Beleuch-
tungssystem wurden installiert.

Die abgehängte ballwurfsichere
Hallendecke erhielt eine minerali-
sche Wärmedämmung. Besonde-

den ausgetauscht. Die Abdichtung
mittels Schweißbahn auf der Bo-
denplatte wurde erneuert und in
den Randbereichen zu den aufge-
henden Bauteilen optimiert.

Die Fassadenflächen erhielten
ein mineralisches Wärmedämm-
verbundsystem mit Außenputz. An
der Außenfassade sichtbare und
der Witterung ausgesetzte Holz-
tragstützen der Dachbinderkon-
struktion wurden mit pulverbe-
schichteten Aluminiumprofilen
verkleidet. Die stark beschädigten
und unterhaltsintensiven Holz-
fenster wurden gegen Dreifach-
Isolierglas-Leichtmetallfenster mit
außenliegendem Sonnenschutz
(Alu-Raffstore) mit elektrischen
Oberlichtern zur Hallenquerlüf-
tung ausgetauscht. Im Innenbe-
reich wurde die Bausubstanz auf

Bauunterhalts- und Wartungskos-
ten. Die in der Dachfläche inte-
grierten Kastenrinnen des Trapez-
blechdachs an den Traufseiten er-
wiesen sich über die Jahrzehnte als
große Schwachstelle und wurden
rückgebaut. In diesem Zuge wurde
der zu geringe Dachüberstand mit-
tels Einbau von Doppelzangen und
Füllhölzern in der Dachkonstruk-
tion deutlich vergrößert, um somit
eine unproblematische Dachent-
wässerung über eine vorgehängte
Dachrinnenkonstruktion zu er-
möglichen. Durch eine sehr gut
durchdachte Detailplanung konn-
te dies ohne Rückbau der vorhan-
denen Photovoltaikanlage gesche-
hen.

Undichte Dachdurchführungen
und Lichtkuppeln im Bereich der
Umkleiden und Duschräume wur-

Dach, Fassade und Bodenplatte
vor, aus welchen sich erhebliche
Folgenschäden im Gebäudeinne-
ren ergeben hatten. Das Gebäude-
alter und die sehr hohe Hallenbe-
legung verursachten weiterhin er-
hebliche Abnutzungserscheinun-
gen im Bereich der Ausstattung
(zum Beispiel Sportboden, Hallen-
decke und Sanitärobjekte).

Die Sanierung begann mit der
Gebäudehülle (Dach, Fenster, Fas-
sade) und wurde nach Fertigstel-
lung der regendichten Gebäude-
hülle im Innenbereich fortgesetzt.
Die Sanierung erfolgte sowohl un-
ter baukonstruktiven, energeti-
schen als auch brandschutztechni-
schen Gesichtspunkten.

Ein wichtiger Aspekt war die
langfristige Dichtheit der Gebäu-
dehülle und eine Reduzierung der

Die eingeschossige Einfach-
turnhalle der Johannes-Kep-

ler-Realschule in Bayreuth aus
dem Jahre 1986 ist ein wichtiger
Pfeiler für den Schul- und Vereins-
sport der Region. Nach erfolgrei-
cher Teilnahme der Bayreuther
Architekten Ellmer & Ellmer am
Realisierungswettbewerb und der
fristgerechten Fertigstellung der
Generalsanierung steht die Turn-
halle II der Johannes-Kepler-Real-
schule wieder für den Schul- und
Vereinssport zur Verfügung.

Ortsbesichtigungen, Auswer-
tung aller Bestandsunterlagen und
die daraus resultierende Bauscha-
densanalyse durch die Architekten
veranlassten diese, dem Bauherrn
eine grundlegende Generalsanie-
rung vorzuschlagen. Altersbedingt
lagen Mängel in den Bereichen

Generalsanierung der Turnhalle II der Johannes-Kepler-Realschule Bayreuth

Schöner sporteln

Die generalsanierte Turnhalle II der Johannes-Kepler-Realschule Bayreuth. FOTOS: ELLMER & ELLMER ARCHITEKTEN, BAYREUTH

Während der Bauarbeiten.

Mit Izonil wird Schimmelbil-
dung effektiv verhindert, das
Raumklima nach kurzer Zeit
merklich verbessert und somit die
Gesundheit gewahrt. Das System
funktioniert so gut, dass Izonil un-
ter anderem zur Restauration des
weltberühmten Louvre in Paris, in
Kathedralen in ganz Europa und in
großen und kleinen Baustellen
weltweit eingesetzt wird. Der Putz
ist leicht zu verarbeiten, hält auf
beinahe jedem Untergrund und ist
somit für jedermann geeignet. > BSZ

logischer Putz, der das aus der
Außenwand nach innen drängen-
de Wasser nicht nur absperrt,
sondern die Wand mit der Zeit
vollkommen entfeuchtet.

Izonil ist weltweit der einzige
Hersteller, der den Spagat zwi-
schen Wasserdichtigkeit und voll-
kommener Diffusionsoffenheit
ohne gesundheitsschädliche Zu-
sätze vollbringt. Izonil ist so natür-
lich, dass der Baustoff sogar für den
direkten Kontakt mit Trinkwasser
problemlos geeignet ist.

Es ist die revolutionäre Lösung
für die Verwendung an und in
Gebäuden, welche vor der zerstö-
renden Einwirkung von Wasser
geschützt werden müssen, ideal
auch für die Rekonstruktion von
bereits geschädigten Bauwerken.
Es wird aus natürlichen Materia-
lien hergestellt und enthält keine
schädlichen oder brennbaren Be-
standteile und ist auch deshalb
problemlos für den direkten Kon-
takt mit Trinkwasser geeignet.
Izonil ist ein zu 100 Prozent öko-

Systemputz entfeuchtet Wände ökologisch

Weltweit einzigartig
torischen Kenntnisse und Erfah-
rungswerte. Will man nicht mehr
Schaden als Nutzen verursachen,
braucht es Sachverstand bezüglich
der Eigenschaften des bearbeiteten
Materials und eine Vertrautheit mit
den potenziellen Gefahren des La-
sers für die jeweiligen Oberflä-
chen.“ Fehle dieses Wissen und die
Praxiserfahrung, dann könne es
schnell passieren, dass nicht nur
Verschmutzungen entfernt wer-
den, sondern die Steinsubstanz an-
gegriffen und aufgeraut wird, er-
klärt die Restauratorin. Gerade
Letzteres sollte durch die Laser-
technik ja vermieden werden.

Sauber gearbeitet könne man, so
Rothe, zwischen 0,75 bis einen
Quadratmeter an einem Arbeitstag
restaurieren. Die Ergebnisse wür-
den laut Rothe diesen zeitlichen
Aufwand allemal rechtfertigen.

Nach dem Aufbrechen der gröbs-
ten Auflagerungen durch das Wir-
belstrahlverfahren machen sich die
Restauratoren beim Lasern die
dunkle Farbe der Krusten zunutze,
erklärt Rothe, wie der Infrarotlaser
die Verschmutzungen aus dem
Mauerwerk löst. Auf der schwar-
zen Fläche wird der Strahl absor-
biert und löst die Verschmutzung
nur so lange, bis der hellere Unter-
grund des Sandsteins zum Vor-
schein kommt. So können auch
Bearbeitungsspuren durch Stein-
metzwerkzeuge am Stein erhalten
bleiben, die durch andere Verfah-
ren oft verloren gehen. Dies sei ge-
rade bei der Peterskirche von Be-
deutung, so Rothe, da sich an die-
sem Gebäude Thüringer Denkmal-
pflegegeschichte ablesen lässt und
diese Spuren erhalten werden sol-
len. > FRIEDRICH H. HETTLER

riert. Maxi Rothe als leitende Res-
tauratorin gibt einen kleinen Ein-
blick in die Reinigung mittels mo-
dernster Infrarotlasertechnik.

Auf die Frage, warum die Laser-
technik für dieses Projekt eine so
sinnvolle Lösung ist, erklärt Rothe:
„An den Außenwänden der Kirche
finden sich hartnäckige Auflage-
rungen von schwarzen Krusten.
Um diese effektiv und dennoch
substanzschonend zu entfernen,
arbeiten wir mit einer Kombinati-
on aus klassischem Wirbelstrahl-
verfahren und der Infrarotlaser-
technik. Der große Zeitaufwand
lohnt sich, und wir erreichen opti-
male Ergebnisse, die allein mit ei-
ner Methode nicht zu bewerkstel-
ligen wären.

Für die Anwendung der Laser-
technik hat Rothe eine Weiterbil-
dung zur Laserschutzbeauftragten
absolviert. Sowohl die Technik als
auch die dazugehörigen Richtlini-
en entwickeln sich ihren Worten
zufolge ständig weiter. „Noch zen-
traler sind allerdings die restaura-

Altbewährte Handwerkstechni-
ken und das Wissen um Bau- und
Kunstgeschichte sind unersetzlich
für die Arbeit in der Sanierung und
Denkmalpflege. Doch die Nüthen
Restaurierungen GmbH + Co. KG
setzt in Erfurt ebenso auf Innova-
tion und technischen Fortschritt,
um bestmögliche Lösungen für den
Erhalt historischer Bausubstanz zu
entwickeln.

Schon früh am Morgen hört man
auf dem Gelände des Erfurter
Stammsitzes das Klingen der Häm-
mer, Beitel und anderer Steinmetz-
werkzeuge aus den Ateliers. Zwei-
fellos gehört die kunstvolle Ferti-
gung von vollständigen Repliken
und Ergänzungen historischer Na-
tursteinbauteile zum Tagesge-
schäft. Neben der Wertschätzung,
Förderung und Weitergabe histo-
risch und kulturell wertvoller
Handwerkstechniken ist es uner-
lässlich, den Anschluss an aktuelle
Techniken zu wahren und diese ak-
tiv mit voranzutreiben. Im Bereich
der Reinigung von Steinoberflä-
chen kommt daher neben den klas-
sischen Reinigungsverfahren mit
der Anwendung von Lasertechnik
eine substanzschonendere Metho-
de zum Einsatz.

Die Kirche des ehemaligen Be-
nediktinerklosters St. Peter und
Paul auf dem Erfurter Petersberg
kann auf eine wechselvolle Ge-
schichte zurückblicken. Die drei-
schiffige Pfeilerbasilika wird, trotz
massiver Substanzverluste und
Umbauten über die Jahrhunderte,
bis heute als ältester erhaltener ro-
manischer Großbau Thüringens
bezeichnet. Für die diesjährige
Bundesgartenschau (BUGA) wur-
de die Kirche aufwendig restau-

Lasertechnik in der Restaurierungspraxis

Mit Hightech für die Geschichte

Maxi Rothe bei der Arbeit.
FOTO: NÜTHEN
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